
   
 

 
 
 
 

  
  

 
 

      
 
 

      
  

 
  

    
 
 
 

         
 

          
     

 
 

    
  

 
     

  

   
    

      
   

  
 

  
 

  
    

    
  

  
  

 
     

    

BV 22 – 1060871/21 

Sitzung der Kulturkommission am 17.11.2021 

Die Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Sozialdemokratischen Partei Österreichs 
stellen den 

A N T R A G 

Die Kulturkommission empfiehlt folgende Benennung der Verkehrsfläche SCD 06790 
für die Beschlussfassung in der Bezirksvertretungssitzung: 

Die zuständigen Stellen der Stadt Wien werden ersucht, die genannte 
Verkehrsfläche nach Clara Fey zu benennen. 

B E G R Ü N D U N G 

Clara Fey (* 11. April 1815 in Aachen; † 8. Mai 1894 in Simpelveld, Niederlande) 
war Ordensschwester und Gründerin der Kongregation der Schwestern vom armen 
Kinde Jesus. 

Schon früh nahm Clara Fey Anteil am Schicksal von Waisenkindern und Kinder 
armer Eltern, deren Anzahl mit dem Wachstum der Industriearbeiterschaft auch in 
ihrer Heimatstadt ständig zunahm. Unterstützt unter anderem von ihrem Bruder 
Andreas Fey, der Kaplan an der Klosterkirche der Dominikaner in Aachen war, sprach 
man im Freundeskreis ihrer Familie und der interessierten Mitschülerinnen im 
Rahmen regelmäßiger Sonntagsgespräche immer wieder darüber, wie 
vernachlässigten Kindern zu helfen sei. Konkreter wurden die Überlegungen, 
nachdem Clara Fey 1830 ihre Ausbildung an der Höheren Töchterschule St. Leonhard 
Aachen beendet hatte. So eröffnete Clara Fey zusammen mit einigen Freundinnen im 
Jahr 1837 aus eigenen Mitteln eine Armenschule und mietete dazu eigene Räume 
an, die schon 1840 erweitert werden mussten. Im Jahr 1842 erhielt sie die 
Genehmigung zur Nutzung des alten Dominikanerklosters Aachen in der 
Jakobstraße. 
Schließlich gründete Clara Fey am 2. Februar 1844 zusammen mit Wilhelmine Istas, 
Leocadia Startz und Louise Vossen die Gemeinschaft der Schwestern vom armen 
Kinde Jesus und wurde dabei unter anderem von ihrem Bruder Andreas, dem 
Pfarrer Wilhelm Sartorius, dem aus einer Diözese in Luxemburg vertriebenen Bischof 
Johannes Theodor Laurent und dem Oberpfarrer Leonhard Aloys Joseph 
Nellessen unterstützt. 
Die Gemeinschaft stellte sich zur Aufgabe, vor allem bedürftigen Kindern und 
Jugendlichen durch die Möglichkeit einer schulischen Ausbildung und durch soziale 
Unterstützung zur Seite zu stehen. Im Jahr 1845 wurden die Statuten beim 
zuständigen Erzbischof von Köln, Johannes Kardinal von Geissel, zur Genehmigung 
vorgelegt, der 1848 der Errichtung der neuen Kongregation zustimmte. Die 
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Schwestern trugen seitdem einen schwarzen Habit als Zeichen der Buße und 
darüber das weiße Skapulier der Dominikaner, da Clara Fey ihr Werk unter den 
Schutz des heiligen Dominikus gestellt hatte. Zwei Jahre später konnten die ersten 
neuen Schwestern die Profess ablegen, und Clara Fey wurde zur Oberin gewählt. 
Am 12. Mai 1869 wurde die Kongregation von Papst Pius IX. als Institut päpstlichen 
Rechts anerkannt, und 1888 wurden von Papst Leo XIII. die an 
die Augustinusregel angelehnten Konstitutionen des Ordens bestätigt. 
Schnell wuchs der Orden auf etwa 600 Schwestern in 27 Niederlassungen 
in Preußen an, musste aber 1878 als Folge des Kulturkampfes alle schließen, mit 
Ausnahme der in Aachen-Burtscheid, die zur Pflege erkrankter Schwestern diente. 
Clara Fey ging als Verbannte außer Landes und gründete im niederländischen 
Simpelveld ein neues Mutterhaus, genannt „Haus Loreto“. Die Schwestern fanden 
aber auch in England, Belgien und Frankreich ein neues Betätigungsfeld. 
Nach dem Ende des Kulturkampfes im Jahr 1887 kehrte ein Teil der 
Ordensschwestern nach Preußen zurück, wo sie fünf Ordenshäuser wiedereröffnen 
konnten. Clara Fey selbst blieb in Simpelveld und wurde 1888 zur Generaloberin 
gewählt. Sie starb am 8. Mai 1894 im neuen Mutterhaus in Simpelveld. 

Aufgrund ihres sozialpolitischen und sozialen Engagements erscheint die Benennung 
einer Verkehrsfläche im 22. Wiener Gemeindebezirk adäquat und gerechtfertigt. 
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